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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 13. Februar, 12 Uhr, Rathaus, Amtszimmer 212

Der Botschafter von Kuba, Gerardo Penalver Portal, stattet Bürgermeiste-
rin Christine Strobl seinen Antrittsbesuch ab.

Wiederholung
Montag, 13. Februar, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht unter anderem das Referat „Woh-
nen im Alter – am liebsten zu Hause”. Bernhard Reindl stellt die Beratungs-
stelle Wohnen vor.

Mittwoch, 15. Februar, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, Raum 200, II. Stock

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung steht u.a. das Kurzreferat „Alzheimer = Verwirrung?“
von Silvia Krupp, Alzheimergesellschaft.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 13. Februar, bis Donnerstag, 16. Februar, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 17. Februar, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.



Rathaus Umschau
Seite 3

Meldungen

OB Ude und OB Wengert fordern raschen Ausbau der Bahnstrecke

Augsburg – München und Ersatz für wegfallende Bahnverbindungen

(10.2.2006) In einem gemeinsamen Schreiben haben heute der Oberbür-
germeister der Stadt Augsburg, Dr. Paul Wengert, und der Münchener OB
Christian Ude den bayerischen Verkehrsminister Erwin Huber dringend
gebeten, den sich immer wieder verzögernden Ausbau der Bahnstrecke
Augsburg – München zügig voranzutreiben und einen attraktiven Ersatz
für die noch in diesem Jahr wegfallenden Zugverbindungen sicherzustel-
len. Denn mit der Inbetriebnahme der ICE-Neubaustrecke München –
Ingolstadt – Augsburg werden viele ICEs in Zukunft direkt über Nürnberg
nach Mittel- und Norddeutschland fahren. Damit wird sich nicht nur für die
Stadt Augsburg, sondern für den ganzen westlichen Teilbereich des Wirt-
schaftsraums Südbayern die Erschließung verschlechtern. Zugleich verzö-
gert sich der bereits fertig geplante durchgehende vierspurige Ausbau der
Bahnstrecke zwischen Augsburg und München immer wieder wegen feh-
lender finanzieller Mittel. Die Bundesregierung hat jedoch ein 25 Milliarden-
Euro-Investitionsprogramm beschlossen, in dem zusätzliche 4,3 Milliarden
Euro für Verkehrsprojekte gewidmet werden sollen. Entsprechende Mittel
wären bei dieser bereits durchgeplanten Strecke sehr gut angelegt.
Das Schreiben an Staatsminister Huber hat folgenden Wortlaut:
„Mit der Inbetriebnahme der ICE-Neubaustrecke München – Ingolstadt –
Nürnberg ist zu befürchten, dass eine große Zahl an Zügen zukünftig nicht
mehr wie bisher die Relation München – Augsburg bedienen wird. Damit
verschlechtert sich nicht nur für die Stadt Augsburg, sondern für den ganzen
Teilraum des Wirtschaftsraums Südbayern/Greater Munich Area die verkehr-
liche Erschließung. Der Wirtschaftsraum Augsburg verliert wesentliche,
schnelle, direkte und damit attraktive Bahnverbindungen nach Mittel- und
Norddeutschland. Damit erfährt die stetig wachsende Zahl der zwischen
Augsburg und München beziehungsweise in umgekehrter Richtung pen-
delnden Bürgerinnen und Bürger eine deutliche Einschränkung ihrer Mobi-
lität. Darüber hinaus ist zu bedenken, dass vor allem zu den Stoßzeiten die
bereits jetzt überfüllten Züge dann eine noch höhere Zahl an Fahrgästen zu
befördern haben werden. Dies erhöht nicht gerade die Attraktivität des um-
weltfreundlichen Verkehrsmittels Bahn.
Gleichzeitig zieht sich der dringend notwendige Ausbau der Strecke Augs-
burg – München auf vier durchgehende Gleise bedauerlicherweise immer
mehr in die Länge, obwohl die Planungen dafür schon seit längerem abge-
schlossen sind. So kann die im vordringlichen Bedarf des Bundesverkehrs-
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wegeplans 2003 enthaltene Ausbaustrecke Augsburg – München im Be-
reich zwischen Mering und Olching wegen Unterfinanzierung nicht wie ur-
sprünglich geplant 2007, sondern erst bis 2012 fertiggestellt werden. Der
Ausbau ist aber nicht nur für die Realisierung der transeuropäischen Verbin-
dung Paris – München – Wien – Budapest wichtig, sondern stellt die Voraus-
setzung für den Aufbau eines attraktiven und effizient geführten Regional-
verkehrs auf dieser Strecke dar.
In der Gesamtsicht ist festzustellen, dass sich die Anbindung des Standor-
tes Augsburg an die Bahn deutlich verschlechtern wird und Maßnahmen,
die helfen könnten, den damit einhergehenden Nachteilen im Standortwett-
bewerb entgegenzuwirken, mit allergrößtem Nachdruck schnellstens voran-
getrieben werden müssen.
Die Bundesregierung hat erst jüngst in ihrer Kabinettsklausur ein 25 Milliar-
den-Euro-Investitionspaket beschlossen, davon sollen von 2006 bis 2009
zusätzlich 4,3 Milliarden Euro in den Verkehr investiert werden. Von diesen
Mitteln muss auch der Wirtschaftsraum Augsburg/Greater Munich Area pro-
fitieren!
Sehr geehrter Herr Staatsminister, Ihr Haus gibt als Ziel in der Verkehrspoli-
tik an, die hohe Mobilität, die unsere Gesellschaft braucht, zu sichern. Dabei
soll der Verkehrszuwachs auf umweltschonende Verkehrsträger gelenkt wer-
den. Ebenso verfolgt Ihr Haus das Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit des Wirt-
schaftsstandortes Bayern zu sichern und auszubauen. Im novellierten Lan-
desentwicklungsprogramm (LEP) wird die Leistungsfähigkeit des großen
Verdichtungsraumes München und seine Rolle als Impulsgeber für die Ent-
wicklung Bayerns betont. Wir stimmen in diesen Zielen überein. Die darge-
stellte Situation der Bahnverbindung Augsburg – München verlangt im Sin-
ne dieser Ziele aus unserer Sicht ein energisches Handeln des Freistaats
Bayern.
Wir bitten Sie daher dringend, umgehend alles zu unternehmen, um den
Ausbau der Strecke Augsburg – München zügig voranzutreiben und einen
attraktiven Ersatz für die noch in diesem Jahr wegfallenden Zugverbindun-
gen beziehungsweise Platzkapazitäten auf dieser Strecke sicherzustellen.
Mittel hierfür dürften aus dem bereits angesprochenen Investitionspaket
des Bundes zu erhalten sein, dies umso mehr als die notwendigen Planun-
gen bereits abgeschlossen sind.
Einen Abdruck dieses Schreibens senden wir mit gleicher Post an den Bun-
desminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Herrn Wolfgang Tiefen-
see, mit der Bitte um Unterstützung, soweit die Zuständigkeit des Bundes
gegeben ist.“
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Bauleitplanung für den Bereich Hummelblumenstraße

(10.2.2006) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat am 28.
April 2004 beschlossen, für den Bereich an der Hummelblumenstraße
(beidseitig), Schneeglöckchenweg (nördlich), Kohlröschenstraße (östlich),
Flurstücke Nrn. 462, 462/7, 462/8, 462/2, 463/3, 462/10, 462/11 und 462/9
(Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 1309) einen Bebauungsplan mit
Grünordnung Nr. 1944 aufzustellen.
Auf den bisher überwiegend gartenbaulich genutzten beziehungsweise
in Teilen unbebauten Flächen soll nun Wohnungsbau entwickelt werden.
Zudem wird eine durchgehende ostwestgerichtete Grünverbindung gesi-
chert, die sowohl die Erreichbarkeit der S-Bahn-Haltestelle, die Durchläs-
sigkeit des Planungsgebietes sowie die Versorgung des Gebietes mit öf-
fentlichen Grün- und Erholungsflächen verbessert.
Der Bebauungsplanentwurf sieht als Art der baulichen Nutzung Allgemei-
nes Wohngebiet mit einer maximalen Geschossfläche von etwa 6.900
Quadratmetern für rund 50 Wohneinheiten, überwiegend in Einfamilien-
hausbebauung, vor. Die Höhenentwicklung für die Wohnbebauung beträgt
ein beziehungsweise teilweise zwei Vollgeschosse.
Die wegemäßige Erschließung erfolgt über das bestehende Straßennetz
sowie einen neuen Straßenstich in Verlängerung der Hummelblumenstra-
ße mit Wendemöglichkeit für Kraftfahrzeuge.
Der naturschutzrechtliche Ausgleich für den durch die neugeschaffene Be-
bauung verursachten Eingriff wird im Rahmen des 1. Münchner Ökokon-
tos „Eschenrieder Moos” durch die Landeshauptstadt München nachge-
wiesen, da geeignete Flächen weder im Planungsgebiet noch in der nähe-
ren Umgebung zur Verfügung stehen.
Die Planunterlagen werden vom 13. Februar mit 14. März dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20 Uhr)
- bei der Stadtteilbibliothek Hasenbergl, Blodigstraße 8 (Montag, Diens-

tag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr und am Mittwoch von
14 bis 19 Uhr).

In der Bezirksinspektion 24, Josef-Frankl-Straße 55 (Montag mit Freitag
von 11 bis 12 Uhr), werden die Planunterlagen nur vom 13. Februar mit
3. März dargelegt. Die Bezirksinspektion ist ab 5. März wegen Umzugs
in die Großbezirksinspektion Nord geschlossen.

Bauleitplanung: Einkaufszentrum für die Panzerwiese

(10.2.2006) Eine Vorhabenträgerin beabsichtigt, unmittelbar am U-Bahnhof
Dülferstraße ein Stadtteilzentrum zu errichten, um den Bedarf an Nahver-
sorgungseinrichtungen des neuen Wohngebietes Nordheide entsprechend
dem Zentrenkonzept der Landeshauptstadt München zu decken.
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Das bislang festgesetzte Kerngebiet, das eine Verkaufsfläche von 10.000
Quadratmetern zulässt, erwies sich hinsichtlich seiner Größenordnung
marktwirtschaftlich als nicht realisierbar. Nunmehr ist beabsichtigt, ein Ein-
kaufs- und Dienstleistungszentrum zu errichten. Die Verkaufsfläche be-
trägt insgesamt bis zu 16.000 Quadratmeter.
Im Einkaufszentrum sollen rund 60 bis 65 Anbieter vertreten sein, wie Voll-
sortimenter aus dem Lebensmittelbereich, Drogerie, Obst- und Gemüse-
geschäft, Reisebüro, Friseur, Schuh- und Schlüsseldienst, Bäckerei, Metz-
gerei, Apotheke, Textil- und Schuhgeschäfte, ein Lebensmitteldiscounter,
Gastronomie, Zeitschriften-/Tabakgeschäft etc. Das Dienstleistungszen-
trum, das am geplanten Quartiersplatz an der Schleißheimer Straße liegen
soll, soll das Einkaufszentrum um die dienstleistungsbezogenen Nut-
zungsarten ergänzen, so dass das Gebäudeensemble insgesamt die
Funktion eines Stadtteilzentrums übernehmen kann.
Um dies zu ermöglichen, muss abweichend vom geltenden Bebauungs-
plan die nördliche Baugrenze des Einkaufszentrums um rund 50 Meter
nach Norden verschoben werden. Der Sandbienenweg muss in diesem
Bereich umverlegt werden. Die nördlich des vorgesehenen Einkaufszen-
trums festgesetzte Gemeinbedarfsfläche verkleinert sich durch dessen
Erweiterung um etwa 5.400 Quadratmeter. Die weiterführenden Schulen
mit kulturellen Einrichtungen können aber auf der verkleinerten Fläche
funktionsfähig hergestellt werden.
Die unmittelbare bauliche Anbindung des geplanten Einkaufszentrums im
Untergeschoss an den U-Bahnhof soll eine sehr gute Erschließung des
Stadtteilzentrums durch den ÖPNV gewährleisten. Die Lage des Stadtteil-
zentrums an dem das neue Wohngebiet Nordheide diagonal querenden
Hauptfuß- und Radweg soll attraktive und kurze Wegebeziehungen ermög-
lichen. Der Quartiersplatz zwischen dem Einkaufs- und dem Dienstlei-
stungszentrum an der Schleißheimer Straße soll durch seine Gestaltung
eine hohe Aufenthaltsqualität erhalten.
Eine klare Trennung des Kundenverkehrs des Stadtteilzentrums und des
Anliegerverkehrs der Wohngebiete sowie die Abwicklung des Anlieferver-
kehrs des Einkaufszentrums in einem vollständig geschlossenen Ladehof
soll die Belastung der angrenzenden Wohngebiete möglichst gering halten.
Für die Belange des Umweltschutzes wird eine Umweltprüfung durchge-
führt.
Mit dem beantragten vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Grünord-
nung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Verwirkli-
chung des Vorhabens geschaffen werden. Die Antragstellerin hat sich zum
Abschluss eines Durchführungsvertrages bereit erklärt.
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Die Planunterlagen werden vom 14. Februar mit 14. März dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20
Uhr); ein barrierefreier Eingang befindet sich an der Ostseite des Ge-
bäudes, auf Blumenstraße 28 a,

- bei der Stadtteilbibliothek Harthof, Parlerstraße 74 (Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr und am Mittwoch von 14 bis
19 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Hasenbergl, Blodigstraße 8 (Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr und am Mittwoch von
14 bis 19 Uhr).

Darlegung vom 14. Februar mit 3. März:
Bei der Bezirksinspektion 11, Riesenfeldstraße 75, und bei der Bezirksin-
spektion 24, Josef-Frankl-Straße 55 (Montag mit Freitag von 11 bis 12
Uhr), werden die Planunterlagen nur vom 14. Februar mit 3. März darge-
legt. Die Bezirksinspektionen sind ab 5. März wegen Umzugs in die Groß-
bezirksinspektion Nord geschlossen.
Eine öffentliche Erörterung findet am Mittwoch, 22. Februar, um 19 Uhr
in der Aula der Grundschule am Hildegard-von-Bingen-Anger 4 statt.

Kein Parteiverkehr im Sozialbürgerhaus Neuhausen - Moosach

(10.2.2006) Das Sozialbürgerhaus Neuhausen - Moosach in der Ehrenbreit-
steinerstraße 24 schließt vom 15. Februar bis 17. Februar 2006. Grund sind
interne Umzüge, nachdem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozial-
bürgerhauses Feldmoching - Hasenbergl aus der Ehrenbreitsteinerstraße
in die Knorrstraße umgezogen sind. Für Notfälle ist die Infothek des Sozial-
bürgerhauses Neuhausen - Moosach von 9 Uhr bis 15.30 Uhr unter 2 33-
4 60 00 erreichbar.

Informationsabend an der Willy-Brandt-Gesamtschule

(10.2.2006) Die Städtische Willy-Brandt-Gesamtschule, Freudstraße 15
(Stadtbezirk 24/ Feldmoching-Hasenbergl), lädt ein zu einem Informations-
abend am Mittwoch, 15. Februar, um 19 Uhr.
In der Gesamtschule werden Kinder der Jahrgangsstufen 5 bis 7 nicht
nach Schularten getrennt, sondern gemeinsam unterrichtet. Ab der 8.
Klasse gibt es dann abschlussbezogene Klassen (Hauptschule, Realschu-
le, Gymnasium). Die Oberstufe wird als Filiale des Städtischen Willi-Graf-
Gymnasiums im Gebäude der Gesamtschule geführt. Die Städtische
Willy-Brandt-Gesamtschule ist eine Ganztagsschule, d. h. Unterricht und
außerunterrichtliche Angebote (Hausaufgabenstunden, Neigungskurse,
Mittagsangebote) finden über den ganzen Tag verteilt statt.



Rathaus Umschau
Seite 8

Die Schule wird bei der Informationsveranstaltung auch über ihr neues
Profil berichten: Ab dem Schuljahr 2006/2007 können besonders sportliche
oder musikalische Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 und 6 in
speziellen Sport- oder Musikklassen diese Begabungen und Neigungen
vertiefen. Geplant ist außerdem ein zusätzlicher Schwerpunkt Kunst.
Besucherinnen und Besucher haben am Informationsabend Gelegenheit,
sich nach einer kurzen Einführung in Einzelgesprächen mit Lehrkräften
sowie Eltern- und Schülervertretungen ein Bild von der Schule zu machen.
Ausführliche Informationen auch im Internet unter www.muenchen.de/
schuleinschreibung.

9. Münchner Bildungsforum zum Thema Potenziale des Alterns

(10.2.2006) Am Freitag, 17. Februar 2006, laden die Münchner Volkshoch-
schule und BMW dazu ein, im Rahmen des 9. Münchner Bildungsforums
mit Oberbürgermeister Christian Ude, den Professoren Gerhard Naegele
und Andreas Kruse u.a. über „Potenziale des Alterns - Bildung und Arbeit
vor der demografischen Herausforderung” nachzudenken und zu diskutie-
ren. Die Tagung findet von 9.30 Uhr bis 17 Uhr im Forschungs- und Innova-
tionszentrum der BMW Group, Knorrstraße 147, statt.
Angesichts der demografischen Entwicklung in der Bundesrepublik sind
insbesondere das Bildungswesen und die Arbeitswelt aufgefordert, zu-
kunftsweisende Antworten zu entwickeln, die es dem Land ermöglichen,
sich trotz der fortschreitenden Globalisierung von Wirtschaft und Arbeits-
märkten erfolgreich zu behaupten. Diese Herausforderung greifen die bei-
den Veranstalter mit ihrer hochaktuellen Tagung auf.
Ausgewiesene Expertinnen und Experten werden Fragen wie die folgen-
den zur Debatte stellen: Welche Rahmenbedingungen müssen geschaffen
werden, um ältere Menschen in größerem Umfang als bisher in Bildungs-
prozesse und Arbeitszusammenhänge zu integrieren? Wie kann es gelin-
gen, die Potenziale des Alter(n)s in den Blick zu nehmen und sie – im Sinne
der Individuen wie der Gesellschaft – zur Entfaltung zu bringen? Nicht zu-
letzt wird zu erörtern sein, wie sich Unternehmen wie BMW und Kommu-
nen wie München auf den demografischen Wandel vorbereiten.
Die Tagung wendet sich an Fachleute aus Bildungs- und Sozialeinrichtun-
gen sowie an alle Bürgerinnen und Bürger Münchens, die sich den Zu-
kunftsherausforderungen der Gesellschaft stellen wollen. Der Eintrittspreis
beträgt 15 Euro (inclusive Imbiss). Anmeldung erbeten unter astrid.roloff@
mvhs.de In Ausnahmefällen kann der Eintritt auch vor Ort entrichtet wer-
den. Weitere Informationen siehe auch www.mvhs.de

http://www.muenchen.de/schuleinschreibung
http://www.muenchen.de/schuleinschreibung
http://www.mvhs.de
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Winterdienstbilanz für den 9. Februar

(10.2.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Donnerstag, 9. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 668 Fahrzeuge: 439
Streuguteinsatz:
Salz: 378,87 t Splitt: 610,42 t
Kosten des Einsatztages: 419.896,06 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 16.513.142,70 Euro

Stadtbibliothek Allach-Untermenzing: Vortrag über Lerntechniken

(10.2.2006) Unter dem Titel „Kreatives Lernen – Freude am Lernen“ hält
Silke Radloff am Donnerstag, 16. Februar 2006, um 20 Uhr in der Stadt-
bibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, einen Vortrag
über Lerntechniken. Veranstalter sind unter dem Namen „Kultum“ die
Stadtbibliothek Allach-Untermenzing und die Elternbeiräte des Schulzen-
trums. Wie lernen wir, und wie können wir unseren Kindern das Lernen
erleichtern? Anhand von Beispielen aus dem Schulstoff der 3. und 4.
Grundschulklasse werden Eltern praxisnah an Grundlagen und Voraus-
setzungen für erfolgreiches Lernen herangeführt. Eintrittskarten zu 4 Euro
sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing erhältlich, können unter
18 93 29 90 telefonisch reserviert oder an der Abendkasse gekauft wer-
den.

Hongkong-Filmpanorama im Filmmuseum

(10.2.2006) Das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, präsentiert vom 14. Februar bis 1. März in Zusammenarbeit mit
dem Hong Kong Economic and Trade Office und dem Hong Kong Interna-
tional Filmfestival elf Filmproduktionen aus Hongkong aus den Jahren
1987 bis 2004. Gezeigt wird eine Auswahl von aktuellen Mainstream- und
Independent-Produktionen, die einen repräsentativen Eindruck vom Film-
geschehen in Hongkong vermitteln sollen sowie beide Teile des modernen
Klassikers „Once upon a Time in China“ (1991/1992) von Tsui Hark. Die
Auswahl zeigt nicht nur eine gewaltige Bandbreite von ganz unterschiedli-
chen Themen, Stilen und Genres, sondern stellt zugleich auch einige der
momentan wichtigsten Filmschaffenden der ehemaligen Kronkolonie an-
hand ihrer Werke einem größeren Publikum vor. Spätestens seit Mitte der
90er-Jahre hat das Hong Kong-Kino mit Filmen wie „The Mission“ von
Johnnie To (1999) und vor allem mit Regisseuren wie Wong Kar Wai mit
seinem Film „In the Mood for Love“ (2000) international Aufmerksamkeit
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erregt. Dennoch ist das Hongkong-Kino in Deutschland bis auf wenige
Ausnahmen überwiegend auf Festivals vertreten.
Informationen zu den Titeln und Terminen des Filmpanoramas sind im Pro-
gramm des Filmmuseums im Internet unter www.filmmuseum-
muenchen.de zu finden. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefo-
nische Kartenvorbestellungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(10.2.2006) Unter dem Motto „München – wohin?“ führt der Architekt und
Stadtplaner Gerhard Meighörner am Mittwoch, 15. Februar, durch die Aus-
stellung „München wie geplant. 1158 - 2008“ im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1. Zwischen 1962 und 1986 Mitarbeiter der Münchner
Stadtplanung, erlebte Meighörner den lebendigen „Organismus Stadt“
auch als Teil seiner Biografie und als Beispiel dafür, was ein hoher An-
spruch an Identifikationsbereitschaft der Bürger mit ihrer Stadt an Posi-
tivem bewirken kann. Die Führung beginnt um 16 Uhr. Treffpunkt ist im
Foyer. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungs-
gebühr von 4 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 14. Februar

9.00 Uhr Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
10.00 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanzausschuss – Kleiner Sitzungssaal

Donnerstag, 16. Februar

9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal
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